
SCHLUSSANTRÄGE VON HERRN TESAURO — RECHTSSACHE C-236/94 

SCHLUSSANTRÄGE DES GENERALANWALTS 
GIUSEPPE TESAURO 

vom 13. Juli 1995 * 

1. Mit am 18. August 1994 eingegangener 
Klage beantragt die Kommission, festzustel­
len, daß das Königreich Belgien gegen seine 
Verpflichtungen aus dem EG-Vertrag versto­
ßen hat, indem es nicht innerhalb der vorge­
sehenen Frist die erforderlichen Vorschriften 
erlassen hat, um der Richtlinie 91/339/EWG 
des Rates vom 18. Juni 1991 zur elften Ände­
rung der Richtlinie 76/769/EWG zur Anglei-
chung der Rechts- und Verwaltungsvor­
schriften der Mitgliedstaaten für 
Beschränkungen des Inverkehrbringens und 

der Verwendung gewisser gefährlicher Stoffe 
und Zubereitungen 1 nachzukommen. 

2. Hierzu genügt die Bemerkung, daß die 
belgische Regierung die ihr vorgeworfene 
Vertragsverletzung nicht bestreitet. Sie hat 
sich in ihren Erklärungen auf den Hinweis 
beschränkt, daß eine Regelung zur Anpas­
sung der nationalen Vorschriften an die 
Richtlinie dem Ministerrat zur Prüfung vor­
liege. 

3. Ich schlage dem Gerichtshof demgemäß vor, der Klage stattzugeben und dem 

beklagten Staat die Verfahrenskosten aufzuerlegen. 

* Originalsprache: Italienisch. 1 — ABl. L 186, S. 64. 
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